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14 Chöre treffen sich zu einer Großveranstaltung in Finkenwerder

¥ Enger (nw). Das Ziel des Wi-
dukind-Chores Enger ist Fin-
kenwerder, Stadtteil von Ham-
burg. Seit Jahrhunderten ist hier
die Chormusik Zuhause. Auf
etwa 12.000 Einwohner kom-
men immer noch rund ein Dut-
zend Chöre, obwohl es früher
noch deutlich mehr waren.
Kaum anderswo in Deutsch-
land wird soviel gesungen wie
in Finkenwerder. „Hier singt
man mal laut und mal leise, aber
immer gemeinsam“, so der mu-
sikalische Leiter der Liedertafel
Harmonie Finkenwerder von
1865, der zum 150. Jubiläum
einlud.

Der Widukind-Chor ist ei-
ner von 14 befreundeten Ver-
einen, der zum Gelingen der
Festveranstaltung am 29./ 30.
Augustbeitragenwill.Wobeider
sehr populäre Chor, die Fink-
waarder Speeldeel, gleich „um
die Ecke“ wohnt, und der
„Backworth Male Voice Choir“
immerhin aus Newcastle
kommt. Der Bergische Män-
nerchor Solingen 1801 reist, als
ältester Männerchor Deutsch-
lands, ebenfalls zu einem mu-
sikalischen Stelldichein an. So-
mit erwartet alle Mitwirkenden

und Besucher eine musikalisch
und kulturell breit gefächerte
Großveranstaltung. Geboten
werden Lieder ganz unter-
schiedlicher Chöre, eine Band
mit exzellenten Dudelsackmu-
sikern, der Finkwarder Danz-

kring und viele mehr. Der Fest-
saal, eine 5.000 qm große Werft
dürfte zwar reichlich Gäste auf-
nehmen, aber über den Widu-
kind Chor gibt es aktuell leider
keine Mitreisemöglichkeit
mehr. Wer dennoch an einem

Besuch Interesse zeigt und
eventuell privat anreisen möch-
te, der erfährt mehr von Rita
Jöstel unter Tel. (0 52 24) 25
72. Der Chor reist am Sonntag,
30. August, weiter ins Alte Land
vor den Toren Hamburgs.

Die Sängerinnen und Sänger des Widukind-Chores Enger.

¥ Enger (nw). Die SPD Enger
trauert um ihre langjährige Ge-
nossin Edeltraud Petersmeier,
die am 20. August im Alter von
65 Jahren verstorben ist. „Edel-
traud Petersmeier war seit über
35 Jahren Mitglied in der Par-
tei, die mit ihren Grundwerten
Freiheit, Gerechtigkeit, Brü-
derlichkeit und Solidarität ih-
rer persönlichen Lebenshal-
tung entsprach“, heißt es im
Nachruf der SPD. „Unser Mit-
gefühl möchten wir besonders
den Angehörigen aussprechen
Wir werden Edeltraud Peters-
meier stets in guter Erinnerung
behalten“, schreiben die Sozi-
aldemokraten.

Spezielle, gemeinsame Übungen halten ältere Menschen beweglich und mobil
VON KARIN WESSLER

¥ Enger. Spiel und Spaß sind
immer dabei, wenn die Da-
men zum Training kommen.
Und sie lassen es nur ungern
ausfallen, etwa wenn ein Arzt-
termin ansteht oder wenn Be-
such kommt. „Die Teilnehme-
rinnen merken, dass ihnen das
Training gut tut. Denn die
Muskelkraft wird gestärkt und
der Gleichgewichtssinn ge-
schult“, berichtet Anja Gie-
selmann. „Und singen, spie-
len und tanzen kommen ge-
rade bei Senioren im reiferen
Alter besonders gut an.“

Was Spaß macht, das lernen
auch ältere Absolventen natür-
lich besonders gut. „Darum ge-
hören Musik und Spiele unbe-
dingt dazu“, berichtet Anja Gie-
selmann. „Durch Bewegung
wird die Körperwahrnehmung
von Kopf bis Fuß geschult.“

Es gibt kognitive Spiele mit

kleinen, bunten Bällen oder die
Teilnehmer umkurven mit ih-
ren Rollatoren oder im Fahr-
stuhl den Parcours, der mit ro-
ten Pylonen abgesteckt ist. „Die
Menschen hören nicht auf zu
spielen, weil sie alt werden. Sie
werden alt, weil sie aufhören zu
spielen“, zitiert die TVC-
Übungsleiterin, die auch Kurse
bei der Volkshochschule gibt,
den englischen Historiker und
Schriftsteller Oliver Wendell
Holmes.

„Die Praxiserfahrung zeigt,

dass regelmäßiges Üben und
Lernen mit Spiel und Sport das
Selbstwertgefühl und die
Selbstsicherheit aufbauen“, so
ihre Erfahrung. Außerdem för-
dere Training die Ausdauer,
Kraft sowie Gleichgewicht und
Beweglichkeit.

Seit vier Jahren schon bietet
sie als Übungsleiterin Rollator-
training an, etwa für Bewohner
der Senioreneinrichtung „Jür-
gings Hof“, oder – so ihre Idee
– auch auf dem Bouleplatz in
der Maiwiese. „Die Straße ist ja

nicht immer nur glatt und eben.
Man muss auch mal unebene
Wege bewältigen“, so ihre Be-
gründung. „Und die alten
Herrschaften sind dankbar für
dieses Angebot.“

Bei der Gruppe in „Jürgings
Hof“, dem „Blauen Haus“ an der
Ecke Bahnhofstraße/Meller
Straße, sind die rund zehn Teil-
nehmerinnen zwischen 78 bis 96
Jahre alt.

„Wir üben zwei Mal in der
Woche“, berichtet Anja Giesel-
mann.„Dannstellenwirerstmal
Musik an, neigen die Köpfe hin
und her, beziehen Arme und
Beine mit ein, bewegen uns im
Takt und tanzen manchmal
auch ein bisschen mit dem Rol-
lator“, sagt sie schmunzelnd.
„Solchen Übungen geben den
Teilnehmern mehr Sicherheit
und somit auch mehr Mobili-
tät“, erläutert die Übungsleite-
rin.

„Und die Abläufe beim An-
halten und Hinsetzen müssen

ständig wiederholt werden“,
betont sie. „So dürfen die Da-
men nicht vergessen, am Rol-
lator oder am Rollstuhl die
Bremse anzuziehen, sonst kann
schnell etwas passieren.“

Sie achte ferner stets auf die
richtige Körperhaltung beim
Gehen. Das erleichtere auch das
richtige Hinsetzen und Aufste-
hen von Rollator oder von ei-
nem Stuhl.

„Auch das Überwinden von
Türschwellen oder Bordsteinen
ist ja manchmal knifflig – das
können richtige Stolperfallen
sein.“

Darüber hinaus verbesserten
Singen, Spielen und Tanzen die
geistige Leistungsfähigkeit und
verringerten das Demenzrisiko.
„Gespräche, Geselligkeit und
das Gemeinschaftserlebnis wir-
ken sich immer positiv aus“, so
die Erfahrung von Anja Gie-
selmann. „Und ein Erfolgser-
lebnis wirkt sich wieder auf die
Motivation aus.“

¥ Am 2. September soll auf
dem Bouleplatz in der En-
geraner Maiwiese das
nächste kostenpflichtige
Rollatortraining mit maxi-
mal zehn Teilnehmern be-
ginnen. Dabei gibt es zwei
Mal wöchentlich Bewe-

gungsübungen mit dem
Rollator. Die Teilnehmer
üben dabei Hindernisse ge-
konnt zu bewältigen.

Weitere Informationen
gibt es bei Übungsleiterin
Anja Gieselmann unter Tel.
(0 52 24) 9 10 16 66.

BeimRollatortraining in „JürgingsHof“ nehmen Frauen imAlter zwischen 78 und 96 Jahren teil. Bei ÜbungsleiterinAnjaGiesselmann (3. v. l.) lernen sie, den Rol-
lator richtig zu nutzen. FOTO: KARIN WESSLER

¥ Enger/Herringhausen (nw).
Der Kinderbibeltag findet am
Samstag, 5. September, von 10
bis 14 Uhr im Gemeindehaus
Herringhausen statt. Kinder im
Alter von 5-11 Jahren sind herz-
lich willkommen. Ein Mittag-
essen wird ebenfalls angeboten.
Anmeldungen nimmt das Ge-
meindebüro entgegen.

Vom Reha-Sport bis zum Mal-Treff
¥ Enger (nw). Zum Generati-
onen-Frühstück lädt der Ge-
nerationen Treff Enger (GTE)
für Dienstag, 1. September ein.
Dann treffen sich in der Zeit von
9 bis 11 Uhr Interessenten im
Raum an der Werther Straße 22
in Enger.

Zudem können sich die Bür-
gerinnen und Bürger unter an-
derem auch über das weitere
anstehende Programm im Sep-
tember informieren. Thema
sind dann auch die offenen Re-
ha-Sport-Gruppen am Montag
und Donnerstag jeweils von 11
bis 12 Uhr im Sportpark Enger
am Freizeitweg. Auch sprechen
die Gäste über die Termine und
Inhalte der Spielgruppe, zu der
sich jeden Mittwoch von 10 bis
12 Uhr Gäste zu diversen Brett-
und Kartenspielen im GTE tref-
fen. Hierfür bedarf es keine An-

meldung. Das Programm im
September wird mit dem ge-
meinsamen Singen von „Jung
und Alt“ mit dem Duo Drusch-
ba am Montag, 14., und 28. Sep-
tember von 16 bis 17.30 Uhr im
GTE fortgeführt.

Der offene Mal-Treff ist am
Dienstag, 8., und 22. Septem-
ber von 15 bis 17 Uhr in der Bie-
lefelder Straße 17 im Wohn-
haus des Wittekindshofes. Zur
Vortragsreihe „Umgang mit
Menschen mit Demenz“ lädt
Tatjana Schilling jeden Don-
nerstag in der Zeit von 19 bis
20.30 Uhr ein. Am Mitt-
woch,16. September, kommt
von 15 bis 17 Uhr die Betrof-
fenengruppe mit Demenz im
GTE zum Kaffeenachtmittag
zusammen und das Sonntags-
café wird am 27. September von
15 bis 17 Uhr, fortgeführt.
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Mittagstipp

Mathilde kulinarisch
Tel. 0 52 21/59 31 83, Renntormauer 1–3, 32052 Herford

Gebr. Zanderfilet an Zitronensauce
mit Gurkengemüse und Butterkartoffeln 5,10 p
Gefüllte Schnitzeltasche mit Schinken und Käse
an Basilikumsauce mit Risottoreis und Bauernsalat 5,10 p
Im Menüpreis ist ein Dessert enthalten.

Café Hudl
Tel. 0 52 21/1 89 10 16, Unter den Linden 12, 32052 Herford

Fisch-Lasagne mit Blattspinat und Tomatenwürfeln 6,50 p
Vegan: Veggie-Burger mit Pommes 5,90 p

Restaurant Nil – Vielfalt vom Feinsten
Tel. 18 71 90, Kurfürstenstraße 4, 32052 Herford

Unser beliebtes Mittagsbüfett ist wieder da!
Mit noch mehr Auswahl an Antipasti, frischer Pasta,
Pizza und leckerer Hausmannskost 7,90 p
Jetzt neu!
Abendbüfett dienstags bis donnerstags mit Antipasti, Pizza,
Pasta, mediterranen Fleischspezialitäten und Dessert 13,90 p

Hongkong Bistro – im Herzen der Innenstadt
Tel. 99 36 481, Lübberstraße 23, 32052 Herford

Sushi-Menü 1 7,00 p
Pekingsuppe + Hähnchen süßsauer 5,90 p
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.30–21.30 Uhr, So. 15–21.30 Uhr

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Schweinefilet-Medaillons in Cognacrahmsauce,
dazu gibt es Sommergemüse und Kartoffelgratin 6,60 p
Tortellini in Sahnesauce und ab 13.30 Uhr Pulled-Pork Pizza
mit frischen Champignons und Kirschtomaten 6,20 p
Aus unserem Frischeregal: verschieden gefüllte Wraps und leckere Salate!
Komm . . . wir gönnen uns was Gutes von Overbeck!

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen:
Unser Backfisch mit Kartoffelsalat und Remouladensauce 6,50 p
Cordon bleu vom Schweinerücken an Erbsen-Möhren-Gemüse
mit Salzkartoffeln und Sauce hollandaise 8,50 p

Hotel Pfennigskrug
Tel. 59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Kabeljaufilet gebacken im Bierteig,
dazu Steak Pommes, Aioli und grünem Salat 8,10 p
Schweineschnitzel „Jäger Art“
mit Pilzsauce, Kroketten und Salatteller 8,80 p
Alle Speisen auch zum Mitnehmen.
Weitere Gerichte finden Sie auf unserer Mittagskarte.

Café Bitter
Tel. 52 91 52, Logenplatz 8, 32052 Herford

Kaninchenragout mit Bulgur 7,00 p
Lachsfilet auf Orangensauce mit Reis und Zuccini-Gemüse 9,50 p
Im Angebot enthalten: Pflaumenkompott mit Buttermilchterrine

Jetzt auch Online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Miriam Stanek, Tel. (0 52 21) 5 91 30


